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Kleinflächiger, ruderalisierter Sandmagerrasen an einem, ostexponierten Steilhang innerhalb einer größeren Ackerbrache südlich von 
Zargelitz auf sandigem, mäßig trockenem Grundmoränenstandort. Vorherige Ackernutzung noch anhand der in Teilen sehr lückigen 
Vegetation und größeren Anteilen von Ackerkräutern bzw. sonstigen Störzeigern wie Kanadisches Berufkraut, Quecke und  Wald-Ruhrkraut. 
Zahlreich ist auch das stark gefährdete Grannen-Ruchgras vertreten. Aufgrund der Häufigkeit ihres Vorkommens kann der Bestand als 
Sandstrohblumen-Ferkelkraut-Sandmagerrasen angesprochen werden.



g

Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf

Sand

Kies / Steine

Lehm

Ton

Halbkalk / Kalk

Schlamm / Faulschlamm

gestörter Boden

dystroph

oligotroph

mesotroph

eutroph

poly- / hypertroph

g

g

trocken

mäßig trocken

wechselfeucht

frisch

feucht

sehr feucht

naß

offenes Wasser

quellig

Substrat
 k    g

Trophie
k    g

Wasserstufe
k    g

Relief
k    g

k

g

eben

wellig

kuppig

dünig

Berg / Rücken

Riedel

Flachhang <= 9°

Steilhang > 9°

Nische

Senke / Strecksenke

Kerbtal

Sohlental

Exposition
k    g

N

NO

O

SO

S

SW

W

NW

g

STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen

Bearbeiter/in: Nebelung-Obst

keine

zahlreiche Heuschrecken

Datum erste Begehung:

Datum letzte Begehung:

Foto: Folgeseiten:

11.08.1996

1 0

Biotop-Nr.

--

TK10

0 2 0 9 3 3 2 4 0 0 6

(c) Landesamt für Umwelt, Naturschutz und Geologie Mecklenburg-Vorpommern, Goldberger Str. 12, 12873 Güstrow, Tel. (03834) 777 - 0

Hypochoeris radicata

Agrostis capillaris Anthoxanthum aristatum Elytrigia repens Helichrysum arenarium
Rumex acetosella

Achillea millefolium Artemisia campestris Artemisia vulgaris Betula pendula
Cerastium holosteoides Cirsium vulgare Conyza canadensis Equisetum arvense
Erigeron acris Filago arvensis Gnaphalium sylvaticum Hypericum perforatum
Jasione montana Ornithopus perpusillus Senecio vernalis Taraxacum officinale
Vicia hirsuta Vicia tetrasperma


